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Vom Badeort der Könige 
)1. 

o 
Cl 
.-< zum Eldorado für Skihasen

I 

('tl 
..-< 1683 wares ,<!<! \'ntdeckle tier Villen. nimer Gklseherwelt, dessen hen . Und so haben die 4 J Mit­
'<t pfiffige Apolhchr Johann An diese königlichen GJilnz·· höchster Berg mit ,,) 580 Dezi­ glicdn des Winter5)lurtvcreins
I G€n,ichen die heilcnc:k> WIr­ zeilen will Bad F'reienwaJ­ metern" der Semmel berg ist. "WSV 1n:i" kräJtlg Anlauf ge­'<t 
v kung der Qut>llt'n im heutigen de anknüpfen . Viele Gl'bäurlr Diese "Glcts(:helwelt" - sie nommen, um;;!n die5rTr<Jdition 
('t) ,ßrunnental vun Bau F'rcien­ in der StadtmiUe und an der soli Bad Freienwalde sogar zu anzuknüpfen . Eine l1('ue Mal ­
('tl walde. Das wi~rlenlln kLlm dem 2,1 Kilometer langen KurmeiJc· einem Mekka aesWinlersports tenschanzc ist im B<lu und soll 

I 
gich1kranken Grollen Kurfürs­ strahlen bereits hrlJ und machen' Eine verrockte Idee'! am 14. OktobEr mit einemC1l 

'<t 	 t"n (1620- Hillil) zu Ohren. Er freundlich . Restaunclt wirrl Keineswegs' Bereits in den grollen Fest und vielt'n Sprün­
+ 	 machte sich in den märkischen auch das ehemalige königliche 20er Jahren des vorig~n Jahr­ gen \!ingeweiht werden . Som­ Das Vier-Sterne-Hotel "Eduardshor ver­

Ort auf und ordnete 1584 den Logierhaus (Landhaus), nasim hUT.delis zogen die Berge Tau­ merrodeJbahn, GroBschanze, wöhnt in Bad Freienwalde seine Gäste. 
Bau nes ersten Kurllades an. Mai 2002 ah KurmiUelhaus sende Sportbegeisterte an. Sie Loipen und Abfahl·tspiste sol­ Foto: Bergmann 
Auch die Kiinige J''riedrich I. in eröffnet wen}cn soll. kamen zum Rodeln, Eisl2.ufen, len folgen. "Wir wollen das 
Preußen (1557 -171 :1), Friedlich Doch nicht nur di~ Architek ­ Skiiaufen. F'ür Furore sorgte nördJichste Wintersportgebiet Gewinnen Sie ein11 (1712-17116), f)-iedrich Wi!­ tur überrascht in Branden­ vor allem das Skispringen. Deut~chlands werden", 
helm Ir. (1741-1797) und seine burgs ältester Kurstndt, SOlI­ Selbst BirgerRuud, der norwe­ schwännt Diete!' Bosse vom Wochenende inFrau Friederike Luise (1751- dem vor allem die· bergige gIsche Olympiasieger von .,WSV 1923" und träumt sogar 
1805) fanden Gefallen an dem Landschaft Wolfgang ~chulze 1936. war 1929 von der Schan­ vom Sommerweltcup in Bad Bad FreienwaldeStädtchen und schmückt"n ~ von der TOU1;st-IniormatiorJ ze am Papenberg gesprungen, Freienwalde.

t!­ mit prächtigen Häusern und spncht nur zu gern von der Bar- von der noch heute Reste ste- Infos WWU!.wsv-J923 .de Der Reiz eier Stadt liegt auf deno 
r. 
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Bergen, Und denen verdankt sie 
alles, was sie ist. Das schrieb 
einst Theodor Fontane über Bad 
Freienwalde und meinte damit 
die Bergwelt des Oberbarnimer 
Waldhügellandes, in das Bran­
denburgs älteste Kurstadt einge­
bettet isL. Aber auch die klaren 
Seen, die Niederungen der Alten 
Oder und die Weiten des Oder­
bruchs machen die märkische 
Stadt und ihre Umgebung zu ei­
nem liebenswerten Anziehungs­
punkt für Kurgäste 

l{ Das schöneI ~ 
l~:l:2i, WQchenellde! . , .,~". ' . .~ 

und Wanderer. Künftig sollen so­
gar Pisten, Loipen und Scha nzen 
WintersportJer und <llIe, die es 
werden mächten, nach Bad }'l'ei­
cnwalde locken. 

Wenn Sie die älteste Kurstadt 
und den müdern.'ten Winter­
sportOlt Brandenburgs kennen 
lernen möchten - ,ler KURlEH 
. _. ,.~.T,... I ~,;.~ lJ:', ... l ... • • , .. ~ ~l, . r : .•.. ,..... : 


